
Am 30. Januar 2006 wurden bei
einem Tag der Begegnung die
ersten Ergebnisse der Studie
„Stillverhalten in Bayern“ in
München vorgestellt. Bayern
folgt mit dieser Untersuchung als
erstes Bundesland in Deutsch-
land den wissenschaftlichen
Empfehlungen der Nationalen
Stillkommission und der WHO.

A
nlass für die Untersuchung des
Stillverhaltens in Bayern ist letzt-
lich eine gezielte Stillförderung mit

dem Zweck, mehr Mütter zu längerem Stil-
len anzuregen. Um dieses Ziel zu errei-
chen, soll mit Hilfe der Studie der Ist-
Zustand bezüglich Stillraten, Stilldauer
und Stillverhalten für ganz Bayern durch
eine repräsentative Erhebung mit Hilfe
von Fragebogenaktionen festgestellt wer-
den. Die Ergebnisse der Befragung könn-
ten dazu beitragen, realistische gesund-
heitspolitische Ziele zur Verbesserung
des Stillens festzulegen. Dabei sind vor
allem die Gründe für das Abstillen inter-
essant, da sie Ansatzpunkte für Diskus-
sionen zu Erfolg versprechenden Stillför-
derungsmaßnahmen liefern. 

Im April 2005 wurden 3.830 Mütter über
fast alle Geburtskliniken in Bayern, in vie-
len Geburtshäusern und durch Hausge-
burtshebammen zur Teilnahme gewon-
nen. Die Erstbefragung zum Stillverhalten
wurde zwei bis sechs Tage nach der
Geburt durchgeführt. Folgebefragungen
erfolgten im 2., 4. und 6. Monat nach der
Geburt. Im 9. Lebensmonat der Babys
werden zur Zeit zum Abschluss alle Stu-
dienteilnehmerinnen zur Säuglingser-
nährung, Kindergesundheit und zu
zusätzlichen Themen – wie z. B. Stillen
am Arbeitsplatz oder Genussmittelkon-
sum – befragt. 

Bislang hat sich folgendes gezeigt: Etwa
90 % der Teilnehmerinnen beginnen nach
der Geburt zu stillen. Ca. 50 % stillen bis
zum Ende des 2. Monats ausschließlich
(d. h. ohne zusätzliche Gabe anderer
Nahrung und Getränke), 20 % stillen bis
dahin ab. Bis zum Ende des 4. Lebensmo-
nats des Kindes stillen nur noch 49 %
ausschließlich und 28 % haben bereits
abgestillt. Seit der letzten umfangreichen
Untersuchung im Jahr 1997/1998 scheint
sich die Stillsituation nicht wesentlich
verändert zu haben. Immer noch erhält
etwa nur jedes zweite Kind über einen
längeren Zeitraum im ersten Lebensjahr
ausschließlich Muttermilch.

68 % der Mütter informieren sich vor der
Geburt über das Stillen, 22 % haben

bereits Stillerfahrung und nehmen des-
halb keine zusätzliche Information in
Anspruch. Von den restlichen 10 % der
Teilnehmerinnen haben sich die meisten
keine Gedanken über das Stillen
gemacht, ein Fünftel hatte kein Interesse. 

Die wichtigsten Informationsquellen über
das Stillen sind mit über 40 % Medien wie
Bücher, Zeitschriften und das Fernsehen,
jeweils etwa ein Viertel haben sich bei
Geburtsvorbereitungskursen und bei
Hebammen und Stillberaterinnen infor-
miert.

Ein Großteil der Teilnehmerinnen, die nie
gestillt haben, findet Flaschenfütterung
bequemer, hält den Stress im Haushalt
und mit der Familie für zu groß und möch-
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te oder muss bald wieder arbeiten. Auch
das Gebundensein an das Kind scheint
für diese Mütter ein Problem darzustel-
len. Nicht wenige Mütter sagen sogar,
dass sie keine Lust zum Stillen haben
oder dass sie wieder rauchen wollten (sie-
he Grafik).

Verschiedene Studien haben herausge-
funden, dass gestillte Kinder z. B. selte-
ner an Allergien erkranken, daher sollten
Mütter, die selbst oder deren Partner eine
Allergie haben, ihre Kinder stillen. Erste
Ergebnisse der vorliegenden Studie zei-
gen, dass Mütter mit Allergien jedoch nur
geringfügig mehr stillen als Mütter ohne
dieses Risiko.

Was folgt daraus für die Stillför-
derung?

Schon jetzt lässt sich ablesen, dass die
Vorteile des Stillens und die positiven
Erlebnisse des Stillens zwischen Mutter

und Kind den jungen Familien offenbar
nicht ausreichend klar sind und stärker
betont werden müssen. Die Medien kön-
nen hierzu einen wichtigen Beitrag leis-
ten. 

Weitere wichtige Aspekte betreffen Stil-
len und Berufstätigkeit und familiäre
Unterstützung für die stillende Mutter.
Die Vorstellung, das Stillen und Berufstä-
tigkeit nicht zu vereinbaren sind, ist leider
extrem weit verbreitet, da hilft es auch
nicht, dass in Deutschland das Mutter-
schutzgesetz den Frauen auch in der Still-
zeit zu einem relativ guten Stand verhilft.
Es müsste ein Umdenken insgesamt
erreicht werden.

Die Endergebnisse der gesamten Studie
werden im Herbst dieses Jahres vorliegen
und auf einer Tagung in München mit Wis-
senschaftlern diskutiert. Danach werden
wissenschaftsbasierte Vorschläge für
Stillförderungsmaßnahmen dem Gesund-
heitsministerium unterbreitet.
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